
Gott spricht aus der Ewigkeit in 
unsere Vergänglichkeit



Jesaja 40,1–8 (LU)
1Tröstet, tröstet mein Volk!, spricht euer 
Gott. 
2Redet mit Jerusalem freundlich und 
predigt ihr, dass ihre Knechtschaft ein 
Ende hat, dass ihre Schuld vergeben ist; 
denn sie hat die volle Strafe empfangen 
von der Hand des HERRN für alle ihre 
Sünden. 



Jesaja 40,1–8 (LU)
3Es ruft eine Stimme: In der Wüste 
bereitet dem HERRN den Weg, macht in 
der Steppe eine ebene Bahn unserm Gott! 
4Alle Täler sollen erhöht werden, und alle 
Berge und Hügel sollen erniedrigt werden, 
und was uneben ist, soll gerade, und was 
hügelig ist, soll eben werden; 



Jesaja 40,1–8 (LU)
5denn die Herrlichkeit des HERRN soll 
offenbart werden, und alles Fleisch 
miteinander wird es sehen; denn des 
HERRN Mund hat’s geredet. 
6Es spricht eine Stimme: Predige!, und ich 
sprach: Was soll ich predigen? Alles 
Fleisch ist Gras, und alle seine Güte ist wie 
eine Blume auf dem Felde. 



Jesaja 40,1–8 (LU)
7Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt; 
denn des HERRN Odem bläst darein. Ja, 
Gras ist das Volk! 
8Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt, 
aber das Wort unseres Gottes bleibt 
ewiglich.



Gott spricht aus der Ewigkeit in 
unsere Vergänglichkeit

Jesaja Kapitel 40  spricht die Juden in der 
babylonischen Gefangenschaft ca. 480 
v.Chr. an

Gott bereitet das Kommen Jesu über 400 
Jahre vor!



Gott spricht aus der Ewigkeit in 
unsere Vergänglichkeit

1.) TRÖSTET mein Volk!



Gott spricht aus der Ewigkeit in 
unsere Vergänglichkeit

1.) TRÖSTET mein Volk!

Trost: „jemanden in seinem Leid / 
Niedergeschlagenheit aufmuntern; 

Zuwendung dem Trauernden…“



Gott spricht aus der Ewigkeit in 
unsere Vergänglichkeit

Hosea 6,1 (LU)
1»Kommt, wir wollen wieder zum HERRN; 

denn er hat uns zerrissen, er wird uns 
auch heilen, er hat uns geschlagen, er 

wird uns auch verbinden.



Gott spricht aus der Ewigkeit in 
unsere Vergänglichkeit

Jesaja 40,2 (NeÜ)
2„Macht den Leuten Jerusalems Mut! Sagt 

ihnen, dass die Zwangsarbeit zu Ende 
geht, dass ihre Schuld abgetragen ist! ...“



Gott spricht aus der Ewigkeit in 
unsere Vergänglichkeit

WIR sollen NICHT SPALTEN, 
sondern TRÖSTEN



Gott spricht aus der Ewigkeit in 
unsere Vergänglichkeit

1.) TRÖSTET mein Volk!

2.) Bereitet Jesus einen Weg



Jes.40,3-5

3Es ruft eine Stimme: In der Wüste 
bereitet dem HERRN den Weg, macht in 
der Steppe eine ebene Bahn unserm Gott! 
4Alle Täler sollen erhöht werden, und alle 
Berge und Hügel sollen erniedrigt werden, 
und was uneben ist, soll gerade, und was 
hügelig ist, soll eben werden; 



Jes.40,3-5

5denn die Herrlichkeit des HERRN soll 
offenbart werden, und alles Fleisch 
miteinander wird es sehen; denn des 
HERRN Mund hat’s geredet. 



4Alle Täler sollen erhöht werden, und alle Berge 
und Hügel sollen erniedrigt werden, und was 

uneben ist, soll gerade, und was hügelig ist, soll 
eben werden

- Die Mutlosen → Täler erhöhen

- Die Stolzen → Berge erniedrigen

- Die Zweifelnden → unebenes 
begradigen



Gott spricht aus der Ewigkeit in 
unsere Vergänglichkeit

1.) TRÖSTET mein Volk!

2.) Bereitet Jesus einen Weg

3.) Vertraut auf Gottes Wort und nicht auf 
Menschen



6Es spricht eine Stimme: Predige!, und ich 
sprach: Was soll ich predigen? Alles 
Fleisch ist Gras, und alle seine Güte ist wie 
eine Blume auf dem Felde. 
7Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt; 
denn des HERRN Odem bläst darein. Ja, 
Gras ist das Volk! 
8Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt, 
aber das Wort unseres Gottes bleibt 
ewiglich.



1. Petrus 5,6–7 (REB)
6Demütigt euch nun unter die mächtige 
Hand Gottes, damit er euch erhöhe zur 

rechten Zeit,
7indem ihr alle eure Sorge auf ihn werft! 

Denn er ist besorgt für euch.



Gott spricht aus der Ewigkeit in 
unsere Vergänglichkeit

1.) TRÖSTET mein Volk!

2.) Bereitet Jesus einen Weg

3.) Vertraut auf Gottes Wort und nicht auf 
Menschen


